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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

20 Sitzung vom 25 Januar Vormittags 11 Uhr
W e e Meree de v Thiel g7 rerHaus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg Barthold frelkonin der üblichen Weiſe s
Eine Reihe kleinerer Etats werden debattelos genehmigt

m Etat der Domänenverwaltung befürwortet
bg Gaigalat konſ eine Petition der Fiſcher der Kuriſchen Nehrung

wegen Uebertragung der ſiskaliſchen Pachtfiſcherei im Kuriſchen Haff an ſie
Miniſterialdirektor Thiel gibt eine entgegenkommende Erklärung
Abg SchulzePelkum konſ fordert Verbeſſerungen der Bade

einrichtungen in Norderney
Miniſterialdirektor Thiel hofft für Norderney bald größere Mittel

zufwenden zu können
Abg Cahensly Ztr wünſcht Neufaſſung einiger naſſauiſcher Heil

zuellen beſonders in Wiesbaden
Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende Prüfung der Frage zu
Abg von Dirckſen ſfrkonſ beſchwert ſich über die Weigerung der

Regierung in Norderney ein Familienbad zuzulaſſen wo doch alle Familien
häder z B das in Wannſee ſich vortrefflich bewährt hätten

Abg Funck freiſ Vp bringt Wünſche im Intereſſe des Selterſer
Sprudels vor

Abg Schmedding Ztr empfiehlt Unterſtellung der Domänen
verwaltung unter die ForſtverwaltungAbg erhei frkonſ verlangt Bewegungsfreiheit für die Moor
iulturgeſell ſchaften und regt den Bau einiger Moorkanäle an

Landwirtſchaſtsminiſter von Arnim verbreitet ſich über die Not
wendigkeit die Hochmoore in Weideland zu verwandeln Wenn Preußen
lange hinter anderen Länderu namentlich Holland in der Moorkultur
zurückgeblieben ſet ſo ſei das Verſäumnis jetzt nachgeholt und die Regierung
wird ihr bisheriges Beſtreben die Moore zu kultuvieren auch künftig
ſortſetzen

e a rselomann ntl fordert Vermehrung der Weinbergsanlagen
an der Nahe

Der Domänenetat wird dann bewilligt
Beim Forſtetat

bringt Abg Feliſch konſ die Abholzung eines Teiles des
Grunewalds zur Sprache und bekämpft ſie im Intereſſe der Geſundheit
der Berliner Bevölkerung

Abg Fiſchbeck fr Vp verlangt im Jntereſſe der Niederjagd Er
höhung der Prämien für den Abſchuß von Raubzeug ferner ſtärkere Ver
tlgung des Schwarzwildes und der Kaninchen

Oberlandforſtmeiſter Weſener erklärt es würden ausreichend Prämien
hlt die Forſtbeamten ſeien angewieſen dem Raubzeug überall nach

zuſtellen Schwarzwild werde nach Möglichkeit vertilgt die Kaninchenplage
habe infolge des harten Winters im Vorjahre ſtark abgenommen

Die Einnahmen werden bewilligt bei den Ausgaben verlangt
Abg von Wolff Metternich Ztr Beſſerſtellung der Anwärter für

den unteren Forſtdienſt und der Forſtſekretäre
Abg Heckenroth konſ beſchwert ſich über Eingriffe des Staates in

die Tätigkeit der Waldgenoſſenſchaft Weſtdeutſchlands und befürwortet aus
giebige Reichs und Staatsunterſtützung dieſer Genoſſenſchaften bei ihrem
Beſtreben Niederwald in Hochwald zu verwandeln

Abg Heine nil verlangt Mehraufwendungen für die Verbeſſerung
der Waldwege

Abg Gaigalat konſ rügt die Anſtrengung eines Prozeſſes gegen
die Anwohner des Kuriſchen Haffes

Oberlandforſtmeiſter Weſener erklärt es handelt ſich uur um eine
Feſtſtellungsklage

Abg Fiſchbeck fr Vp rügt die einſeitige Ausbildung der Forſt
akademiker

Oberlandforſtmeiſter Wefener ſagt Prüfung der Frage zu
Abg Heine utl tritt für lung der Forſt Akademie in

Münden ein
Ab h freiſ Vp bringt die Mitteilung zur Sprache wonach v egierung den Hauptbeſtandteil des Berliner Grunewalds nicht

Das ſei gut aber die entgegengeſetzten Aeußerungen
riefen Beunruhigung hervor

Abg Hammer konſ ſtellt feſt daß wenig bisher vom Grunewalde
verkauft ſei Aber auch das ſei noch zu viel Der Fiskus ſollte kein
Grunewaldsterrain verkaufen ſondern es höchſtens in Erbpacht geben

Abg von Brandenſtein konſ erklärt es würde der Würde des
Staates wider prechen wollte er den Waldbeſitz in der Nähe großer Städte
ſo wie Spekulanten ausnutzen Allerdings könne auch der Staat dieſe
Wälder nicht unentgeltlich für ewige Zeiten hergeben Die Städte müßten
vielmehr die Waldungen erwerben der Feſtſetzung des Preiſes käme
es auf die Leiſtungsfähigkeit der Stadt an Berlin ſtehe ja in der
Beziehung gut da Der Staat müßte aber bei all dieſen Verkäufen die
Gewißheit haben daß dieſes Terrain nicht ſpekulativ ausgenutzt würde
ſondern weiter als Erholungsſtätte für die Stadtbewohner beſtehen bleibe
Eventuell ſollte man die Städte durch Zwangsetatiſierung anhatten Wald
in ihrem Weichbilde zu erwerben

Landwirtſchaftsminiſter von Arnim Es iſt nicht davon die Rede
daß der Grunewald in ſeien Hauptteilen veräußert oder abgeholzt
werden ſoll

Abg von Treskow lonſ wünſcht auch für die nördlichen öſtlichen
und ſüdlichen Arbeiterviertel Berlins Waldgelegenheit

Abg Fiſchbeck freiſ Vp ſchließt ſich dem an
Abg Hammer konſ erklärt die Berliner wollten immer daß auch

die Vororte zu den Koſten herangezogen werden für Erholungsaufenthalt
der nur den Einwohnern Berlins zugute komme

Abg Fiſchbeck freiſ Vp beſtreitet dies
Der Reſt der ordentlichen und die außerordentlichen Ausgaben werden

bewilligt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Juſtizetat
Schluß 4 Uhr

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 25 Januar
Kindesranb Die Ehefrau des Fräſers Max Müller in Leipztg

Lindenau war früher mit dem Arbeiter K Kupfer verheiratet Weil die
Frau aber mit ihrem jetzigen Manne ein intimes Verhälinis angeknüpft
hatte wurde ihre Ehe mit K geſchieden und der damals 6 jährige Sohn
Walter dem Ehemann zugeſprochen Das Kind blieb zunächſt noch bei der
Mutter als es dann der Vater haben wollte ſtieß er auf Schwierigkeiten
Die Weigerung der Frau Müller das Kind zurückzugeben beruhte wohl
weniger in der Liebe zu dem Knaben als vielmehr darin Kapital nämlich
Ziehgeld heraus zu ſchlagen Für ſolche Anzapfungen war der Vater des
Kindes jedoch nicht zu haben Dieſer verlangte einfach den Sohn von
der Herausgabe desſelben wollte aber die Frau nichts wiſſen obgleich ſie
noch ein außereheliches Kind und 2 Kinder die ſie ihren jetzigen Manne
geboren hatte zu erziehen hatte Jn einem Briefe an ihren früheren
Mann indem ſie ihre Geneigtheit den Knaben gegen Zahlung von 500 M
auszuliefern kund gab ſchrieb ſie noch Ziehen Sie ſich aber ja recht
warm an es könnte Jhnen jonſt leid ſein denn daß ich nicht
ſpaße wiſſen Sie damit meifffe ſie wie ſie vor Gericht halb zu gab daß
dem Mann eine Tracht Prügel ſicher ſei wenn er kommen werde
Jm März v J reiſte Kupfer der ſich inzwiſchen auch wieder verheiratei
hatte nach Leipzig lockte ſeinen Jungen an ſich als dieſer aus der Schule
lam und nahm ihn mit nach Halle ſeiner geſchiedenen Frau teilte er aber
noch vom Leipziger Bahnhof aus die Tatſache mit Der Streit um das
Kind ſchien damit ſein Ende gefunden zu haben Es ſchien aber auch die
höchſte Zeit zu ſein daß das Kind zu dem Vater zurückktam denn Frau
Müller ſchrieb auf einer Karte an ihren erſten Mann die Kmdesſeele
yſtematiſch vergiften und dem Knaben Haß gegen den leiblichen Vater ein
ößen zu wollen Um den Grund der Edheſcheidung vor dem Kinde zu

verdecken erzählte ſie dieſem von ſtrafbaren Handlungen des Vateré
obgleich alles aus der Luft gegriffen war Jm Herbſt v J erhielt Kupfer
von ſeiner geſchiedenen Frau eine Poſtkarte auf der es hieß Sollte
Walter bis Sonntag nicht zurückgebracht ſein ſo wird ein Mann kommen

der 2hnen ſchön ſeit 10 Jahren Rachel geſchworen hat Es kommt dieſem
nicht darauf an Sie in zwei Hälften zu zerreißen Wen ich meme kann

der Junge ſagen uſw Kupfer reagierte auf dieſe Drohung nicht
kamen eines Tages Frau Müller und ihr Ehemann nach Halle mit

dem Vorſatz ſich des Knaben unter allen Umſtänden zu bemächtigen
z dieſem Zweck hatten ſie noch den Arbeiter Karl Burkhardt aus

eitz einen robuſten Landsmann der Frau Müller der bereits 17 mal
meiſt wegen Körperverletzung vorbeſtraft iſt mitgebracht außerdem die
unverehelichte Fabrikarbeiterin Gertrud Höckert aus Leipzig Den beiden
Helfershelfern wurde die Rolle übertragen den Knaben an ſich zu locken
oder dafür zu ſorgen daß ſie alle in die Kupferſche Wohnung dringen
könnten denn ſie wollten auch vor einem Gewaltſtreich nicht zurückſchrecken
Gemeinſam traten ſie in das Haus in dem Kupfer eine Treppe hoch
wohnte Das Glück war ihnen in ſoweit günſtig als Kupſer ſelbſt nicht
anweſend war zu Hauſe woren nur der Knabe deſſen junge Stiefmutter
und deren 72 jähriger Vater Während das Müllerſche Ehepaar unten auf
der Treppe ſtand klingelten Burckhardt und Gertrud Höckert an der
Kupferſchen Wohnung darauf rechnend daß der Knabe öffnen würde Es
erſchien aber die junge Frau Da erklärte Burckhardt ſie möchten gern
eine Frau Keil ſprechen obwohl er wußte daß eine Frau dieſes Namens
dort nicht wohnte Sie erhielten darauf die zu erwartende Antwort und
zogen nun zunächſt reſultatlos ab Unten im Hauſe wurde erneut Kriegsrat
gehalten und ein neuer Feldzugsplan entworfen Darnach ſollten die
Helfershelfer noch einmal bewirken daß ihnen der Korridor geöffnet würde
dann eintreten und durch Huſten dem Müllerſchen Ehepaar das auf der
Treppe ſtand ein Zeichen geben daß die Bahn frei ſei Burckhardr
klingelte wieder und als Frau Kupfer öffnete ſagte er Frau Keil müſſe
doch im Hauſe wohnen bat dann um ein Glas Waſſer als ſeine Frage
wieder verneint wurde Zugleich ſetzte er aber den Fuß zwiſchen die Tür
huſtete und trat mit ſeiner Begleiterin ein Sofort kam das Müllerſche
Ehepaar die Treppe herauf und drang in den Korridor Da trat ihnen
der alte Vater der Frau Kupfer entgegen und forderte ſie zum Verlaſſen
der Wohnung auf Frau Müller aber rief Jch will meinen Jungen
mal ſehen und Burkhardt machte kurzen Prozeß ſprang dem Greis an
die Kehle würgte ihn und warf ihn zu Boden Während nun Frau
Kupfer hinaus geeilt war um Hilfe zu holen hatte man den Jungen
herbei gerufen Gertrud Höckert übergeben die mit ihm ſchnell das Haus
verließ Die übrigen folgten ihnen gleich darauf Der alte Mann ver
ſuchte den Jungen den Räubern wieder abzunehmen Er lief ihnen nach
ward aber von Burckhardt in roher Weiſe auf das Trottoir geſchleudert
Kupfer war innche von dem Vorfall benachrichtigt worden Er lief
zum Bahnhof kam aber zu ſpät an Heute hatten ſich die Müllerſchen
Eheleute Burckhardt und Gertrud Höckert wegen Kindesraubs und Haus
friedenbruchs zu verantworten Der Gerichtshof nahm zu Gunſten der
Gertrud Höckert an daß ſie ſich der Tragweite ihrer Handlung nicht ganz
bewußt geweſen iſt ſie kam deshalb mit 2 Wochen Gefängnis davon
Frau Müller wurde dagegen zu 1 Monat ihr Mann zu 2 Monaien
Burckhardt aber der fich am brutalſten benommen hat zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt

Ein gemeiner Spitzbube Der Gärtnergehilfe Otto Krüger
aus Jeßnitz logierte am 25 Dezember in Halle in der Herberge zur
Heimat Obgleich er im Beſitze der nötigen warmen Bekleidung war
ſtahl er doch einem Manne der nicht viel zu brocken und zu beißen hatte
ſeine Pelerine im Werte von 12 Mk und verkaufte ſie für 75 Pfennig
Der Angeklagte bemühte ſich die Richter zu überzeugen daß er in Not
gehandelt habe Da er aber ſchon zweimal wegen Eigentumsvergehen
vorbeſtraft iſt ſo wurde er zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Rückfallsdiebſtahl Der Maurer K A H Götſchel und der
Pantoffelmacher Otto Krauſe durchſchnitten in der Nacht zum 23
Dezember bei der Grube Glückauf den Kupferdraht der an der Draht
ſeilbahn entlang geht und zur Uebertragung der elektriſchen Kraft dient
und entwendeten zirka 275 m im Werte von 200 Mk Noch ehe ſie aber
daraus Kapital ſchlagen konnten wurden ſie abgefaßt Krauſe iſt bereits
zwölfmal vorbeſtraft er wurde deshalb auf 1 Jahr ins Zuchthaus geſchickt
Götſchel der erſt zweimal vorbeſtraft wurden mildernde Umſtände zugebilligt
und gegen ihn auf 1 Jahr Gefängnis erkannt

Schöffengericht
Halle 25 Januar

Hahn im Korbe Der Handelsmann Eduard Nieme war im
Jahre 1905 von der Witwe M als Hausmann angenommen Durch
Freundlichkeit und anſcheinende Gewiſſenhaftigkeit erwarb er ſich das Ver
trauen der Frau ſo daß er bald nach Belieben ſchalten und walten konnte
Er zog die Mieten ein beſorgte Einkäufe legte ſelbſt größere Beträge aus
und rechnete dann von Zeit zu Zeit mit r M ab Was er machte
war recht und was er empfahl fand die Billigung der Frau ſelbſt beim
Abſchluß von Mieteverträgen trat er zum Teil handelnd ein Daß er
bereits 14 empfindliche Gefängnisſtrafen erlitten hatte wußte Frau M
natürlich nicht Ehe die Frau im Sommer 1905 in die Sommerfriſche
reiſte ſtellte ſie ihrem vorzüglichen Hausmann anſcheinend auf deſſen Be
treiben eine Vollmacht aus wodurch er Rechte in geringerem Umfange er
hielt Kurz darauf beſaß Nieme aber eine weitgehende Vollmacht Seit
dem gerierte er ſich anderen gegenüber als Herr im Hauſe Frau M hatte
dieſe Vollmacht aber nicht unterzeichnet auch wußte ſie von deren Exiſtenz bis
zum Jahre 1907 nichts Eines Tages erhielt aber das gute Verhältnis einen
argen Stoß Frau M hatte nämlich aus einem Briefe ihrer von ihrem Manne
getrennt lebenden Tochter Frau den der Zufall ihr in die Hände ſpielte
erfahren daß Nieme mit dieſer Tochter ein intimes Verhältnis angeknüpft
hatte Sie war ganz unglücklich darüber ward ſchließlich aber doch
beruhigt als Nieme ihr hoch und teuer verficherte daß zwiſchen ihm und
Frau B nichts paſſiert ſei Nichtsdeſtoweniger ging der edle Hausmann
aber zum Gatten ſeiner Geliebten zeigte dieſem zunächſt renommierend
die Vollmacht und erzählte daß er beauftragt ſei ihn aus dem Hauſe zu
werfen wenn er den Verſuch machen ſollte ſeine Frau zu ſprechen
Schließlich legte er auch einige Briefe ſeiner Geliebten vor die deren
Manne den untrüglichen Beweis brachten daß er von ſeiner Frau hinter
gangen war Auf Grund der Ausſage des Nieme erfolgte dann auch die
Eheſcheidung Frau M mußte bald auch noch eine andere trübe Er
fahrung machen Einem ihrer Mieter dem Kaufmann Sch wollte ſie
den Geſchäftsladen nicht wieder vermieten weil er ſich eine Mietserhöhung
von 500 Mk nicht gefallen laſſen wollte im Gegenteil 500 Mk weniger
zahlen wollte Nieme beſorgte der Frau M einen anderen Mieter
mit dem ſie einen Kontrakt über 6000 Mk Jahresmiete abſchloß
Gleichzeitig vermietete Nieme aber den Laden auf 10 weitere Jahre an
den bisherigen Jnhaber und zwar für 5000 er ſagte Frau M davon
aber nichts ſo daß dieſe von dem Geſchäftsmanne dem ſie den Laden
für 6000 M vermietet hatte noch auf Schadenerſatz verklagt wurde
Jetzt erfuhr Frau M erſt daß Nieme von einer gefälſchten Vollmacht
Gebrauch gemacht hatte und der Kaufmann Sch bekundete als Zeuge
unter ſeinem Eide daß er N keinerlei Vergünſtigungen verſprochen dieſem
auch nichts gegeben habe Er habe lediglich den Vertrag mit N
abgeſchloſſen weil er ihn dafür berechtigt gehalten habe und
Frau M auf ihn den Pächter nicht gut zu ſprechen geweſen ſei
Frau M beſtritt die Vollmacht unterzeichnet zu haben der Angeklagte
will das Schriftſtück aber von Frau ſeiner damaligen Geliebten ein
gehändigt bekommen haben Dieſe beſtritt aber etwas von der Vollmacht
zu wiſſen Da ſie aber nicht beſonders intelligent iſt auch damals ganz
unter dem Einfluſſe des Angeklagten ſtand ſo nahm der Gerichtshof von
ihrer Vereidigung Abſtand in der Annahme daß ſie vielleicht den Namen
der Mutter unter die Vollmacht geſchrieben hat Gleichwohl wurde der
Angeklagte zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt weil er von einer Urkunde
Gebrauch gemacht hat von der er wußte daß ſie gefälſcht war

Lotterie Eine für Reſtaurateure wichtige Entſcheidung fällte heute
das Schöffengericht Angeklagt war ein Gaſtwirt aus Ammendorf der in
ſeinem Lokale einen Automaten aufgeſtellt hatte welcher gegen Entrichtung
eines 5 Pennigſtückes eine oder zwei Zigarren oder Zigaretten gab hin

und wieder dem Spieler aber auch ein Schnippchen ſchlug und eine Niete
brachte Dem Gaſtwirt wurde nun zur Laſt gelegt mit dem Aufſtellen
des Automaten eine Lotterie veranſtaltet zu haben Nach den Austührungen
des Amtsrichters hat der höchſte Gerichtshof bereits in einem gleichliegenden
Falle entſchieden daß das Aufſtellen ſolcher Apparate in Lokalen als Ver
anſtaltung eines Lotterieſpieles angeſehen werden müſſe Der Angeklagte
wurde denn auch zu einer Geldſtrafe von 10 Mk verurteilt

Waſſerſtande Am 26 Januar Weißenfels Unterpegel 0,02
27 Januar Halle unterhalb 1,71 Trotha 1,80 26 Januar Bern
burg 1,12 Calbe Unterpegel 0,74 Oberpegel 1 52 Dresden 1,42
Magdeburg 1,28

Aus der Amgebung
o Nietleben 26 Januar Gemeindevertretung Toller

Hund Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeinde Vertretung wurden
folgende Sachen erledigt Die vorgeſchlagene Wahl einer Schuldeputation
wurde abgelehnt weil ein Schulvorſtand vorhanden iſt Dann wurde be
ſchloſſen die Koſten für die Verlängerung der Waſſerleitung bis zur

Grünen Tanne in den nächſtjährigen Etat einzuſetzen Die Errichtung
der Generalvormundſchaft wurde abgelehnt Da die Gemeinde im ver
gangenen Jahr 28129 chm Waſſer verbrauchte das iſt mehr als ihr
vertragsmäßig zuſteht ſo verlangt der Bruckdorf Nietlebener BergbauVerein
für jeden mehr verbrauchten cbm 0,07 Mk Entſchädigung Zu der
Notiz über den tollen Hund iſt noch ergänzend hinzuzufügen Ein
Mann ſoll vor cirka Jahr dem großen Zughunde mit dem Peit ſchen
ſtiel mehrere Schläge auf den Kopf verſetzt haben Dadurch hat ſich ein
Gewächs Knoten gebildet welches mit dem Gehirn in Verbindung ge
treten iſt Der Hund welcher allerdings ſchon vorher biſſig war iſt da
durch noch viel bösartiger geworden So hat er vor etwa 10 Tagen den
14jährigen Sohn des Beſitzers des Zimmermanns Nebelung am Kopf
und Geſicht arg zugerichtet Der Kreistierarzt hat noch nicht feſtgeſtellt
ob Tollwut vorlag Die beklagenswerte Frau des Bergmanns Denkewitz
iſt auf dem Hofe von der Beſtie gleich zu Boden geworfen worden ſie
hat ſchreckliche Wunden im Geſicht am Kopf Ohr und an den Armen
davongetragen Der Sicherheit wegen iſt ſie nach Berlin in das Paſteurſche
Inſtitut gebracht worden

Dölau 25 Januar Der Verein für Dölauer Jntereſſen
hielt im Heideſchlößchen ſeine Hauptverſammlung ab Es wurde
beſchloſſen Stellung zu nehmen zur deutſchen Gartenſtadtbaubewegung
Sodann wurde der Vorſtand neu gewählt Für die bevorſtehenden
Gemeindevertreterwahlen wurden den Wählern der erſten Klaſſe die Herren
Bänſch und Juhus Becker den Wählern der zweiten Klaſſe Herr
Dr Hennicke und den Wählern der dritten Klaſſe Herr Amtévorſteher
Henze als Kandidaten empfohlen Herr Henze wurde deshalb der dritten
Klaſſe vorgeſchlagen weil er nach der einſtimmigen Anſicht des Vereins
der einzige wahlſähige Bürger iſt der Ausſicht hat gegen den Kandidaten
der Sozialdemokraten durchzukommen Es wird deshalb allen Wählern
die nicht ſozialdemokratiſch wählen wollen warm empfohlen keine weiteren
Kandidaten aufzuſtellen ſondern vereint für Herrn Henze einzutreten

k Kleinkugel 26 Januar Ein braver Knabe Beim Spiel
auf dem Eiſe des Dorſteiches war die etwa 4 Jahre alte Tochter des
Kaufmanns Damm in ein eingehacktes Loch geraten Der erſt achtjährige
Sohn des Lehrers Kirbach hielt das Kind obgleich ihm die Hand erſtarrt
war feſt bis auf die Hilferufe Nachbarn herbeieilten und die Kleine aus
dem Waſſer zogen

Zeitz 25 Januar Vergiftungserſcheinungen in der
höheren Mädchenſchule Als geſtern früh 3 Klaſſen der Schule im
Geſangſaal beim Unterricht verſammelt waren ſtellten ſich bei einigen
Schülerinnen Uebelkeit und Kopfſchmerzen ein Jn der darauffolgenden
Unterrichtsſtunde wurden etwa 30 Schülerinnen von Kopfſchmerz Uebelkeit
und Ohnmachtsanfällen befallen die ſich bei verſchiedenen zu ſchweren
Ohnmachten verſchlimmerten Bemerkenswert iſt daß von Zeit zu Zeit
in dem Muſikſaal ähnliche Erſcheinungen bei einzelnen Schülerinnen auf
traten Wie verlautet erholten ſich die Schülerinnen ſehr raſch

Coswig Anhalt 25 Januar Verhaftet Ein Oberſchweizer
des Rittergutes Oberhof hatte einen Gutsarbeiter wegen Beleidigung ver
klagt Jn der Hauptverhandlung vor dem hieſigen Schöffengericht erbrachte
der Beklagte den Wahrheitsbeweis ſodaß er freigeſprochen wurde Der
Privatkläger aber wurde eines ſchweren Sittilichkeitsverbrechens an der
Tochter des Beklagten ſo ſtark belaſtet daß das Gericht ſeine ſofortige
Jnhaftnahme ausſprach

Heiligenſtadt 25 Januar Räuberiſcher Ueberfall Jm
Nachbardorf Riſchhagen hielten am Donnerstag abend vor der dortigen
Gaſtwirtſchaft drei fremde Wagen deren Jnſaſſen den Schmiedegeſellen
Richard Weiß welcher nach Biſchhauſen wollte auf ſein Anſuchen hin mit
auf einen Wagen nahmen Unterwegs riſſen die Fremden den Weiß vom
Wagen herunter und mißhandelten ihn ſchwer und raubten ihm ſeinen
Geldbeutel mit 5 Mark Jnhalt

Magdeburg 25 Januar Die Stadtverordnetenver
ſammlung unter polizeilichem Schutze Nach Schluß der nicht
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung am Donnerstag abend interpellierte
der ſozialiſtiſche Stadtverordnete Nitſch den Bürgermeiſter Reimarus darüber
daß der Magiſtrat es für nötig exachtet habe während der Sitzung derStadtverordneten eine Poligeiwagſe in das Rathaus zu beordern Der

Genannte und auch einige bürgerliche Stradtverordnete proteſtierten gegen
eine derartige unerhörte Maßregel Dieſe wurde begründet unter Hinweis
auf die Vorgänge in der vorletzten Sitzung der Stadtverordneten wo
bekanntlich die Arbeitsloſen die Tribünen beſetzt hatten und durch Zurufe
die Verhandlungen ſtörten

Magdeburg 25 Januar Verhaftung eines mutmaßlichen
Mörders Wie dem Gen Anz gemeldet wird hat geſtern der Gen
darm Haſenſtein in Völpke einen fremden Arbeiter verhaftet welcher
dringend verdächtig iſt in der letzten Silveſternacht die Proſtituierte Bender
in Hannover ermordet zu haben Der Verhaftete der ſich bei ſeiner Ver
nehmung durch die Amtsbehörde in große Widerſprüche verwickelte wurde
dem Hötenslebener Amtsgerichtsgefängnis zugeführt

Salzwedel 25 Januar Exploſion Jn Benkendorf war
der Großknecht Bubke aus Perver damit beſchäftigt von einem Motor
abgelaufenes Benzin beiſeite zu bringen und zündete es an Es erfolgte
eine furchtbare Exploſion durch die der Motor auseinandergeſprengt und
das Motorhaus zertrümmert wurde
riſſen Man ſchaffte ihn in das Salzwedeler Kreiskrankenhaus

Gedieh prächtig dabei
Wenn Kinder zum Einnehmen eines ihnen widerlichen Mittels

gezwungen werden müſſen wird der Magen häufig die Aufnahme
dieſes Mittels verweigern und alle aufgewandte Mühe und
Koſten waren vergebens Dies wird aber bei der dem kindlichen
Gaumen ſo gut ſchmeckenden Scotts Emulſion nie der Fall ſein
wie auch der folgende Brief deutlich vor Augen führt

Dresden Wittenbergſtraße 90 den 15 März 1907
Wir gaben unſerem jetzt 15 Monate alten Söhnchen Hans der von

Geburt an ſchwächlicher Natur war zur Kräftigung gewöhnlichen Lebertran
ein den das Kind aber nur mit dem größten Widerwillen zu ſich nahm
und nach kurzer Zeit ſchon mußten wir mit der Anwendung dieſes Mittels
ganz anufhören da der Kleine es nicht mehr vertrug und jedesmal wieder
erbrechen mußte Daraufhin machten wir einen Verſuch mit Scottg
Emulſion die der Junge vom erſten Löffel an mit Vorliebe einnahm
ſehr gut vertrug und bei deren Gebrauch er prächtig gedieh Die übeln
Erſcheinungen die ſich während der Zahnperiode eingeſtellt hatten
verſchwanden ganz der Körper und die Knochen kräftigten
ſich ſo daß unſer Hänschen mit 12 Monaten anfing
zu gehen Mit gutem Appetit ißt er und ſein Befinden
iſt das denkbar beſte gez Robert Brückner

Jm Scottſchen Verfahren wird der dabei
ausſchließlich zur Verwendung gelangende aller
beſte Lofoten Lebertran für das empfindlichſte
Verdauungsorgan leicht verdaulich gemacht Dieſen
Vorzug bietet nur Scotts Emulſion deren
Erkennungszeichen unſere auf der äußeren Ver
packung angebrachte Schutzmarke der Fiſcher

mit dem Dorſch iſt hen welſaheeet
Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nit

loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Seott C Bowne S m h
Frankfurt a M

Seſtandteile Feinſter MedizinalLebertran 150,0 prima Glyeerin 60,0 unterphos
phorigſaurer Kalk 4,3 unterphosperigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 9,0 feinſter arab

ur echt mit dieſer
Karte demgFiſcher

dem Garantie

Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 139,0 Alkohol 110 Hierzu hZimt Mandel und Gaultherig Oel je 2 Tropf Hierz aroma iſche Emnlſion mit

Bubke wurden beide Beine wegge
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Handel unci Verkehr

Aus der Feilenindustrie In einer Versammlung von Peilen
hersteliern des bergischen Industriebezirks warde festgestellt dass
eine Erwässigung der Verkaufspreise nicht möglich sei Im Gegen
teil seien trotz des geringen Preisabsehlags für Stahl intolge der
seit April und Juni 1907 gestiegenen Hau und Schleiflöhne sowie
der Verteuerung aller übrigen Betriebsmittel insbesondere der
Kohlen die Selbstkostenverhäſtnisse für die Fabrikanten heute
zohlechter als bei der letzten Preisfestsetzung im Januar 1907

Preisermüssigung für englisches Rohelsen Der Preis für
englisches Hämatit ist um 3 Mk pro Tonne ermässigt worden
dieses Eisen wird frei Rubrort Hafen zu 79 80 M pro Tonne je
nach Lieferzeit und Auftragsmenge angeboten Deuitsches Hämatit
steht nach der kürzlich vonlzogenen Ermässigung frei Oberhausen
aut 83 Mk Englisches Giessereieisen No 3 ist gieichfalls im Preise
ermässigt worden und zwar um 1 Mk pro Tonne so dass sich der
heutige Preis auf 68 70 M stellt Infolge der sohwierigen Soehitt
rahrisverhältnisse sind jedoch zur sofortigen Lieferung wenig Mengen
zu haben

Chromo Papier und Kartonfabrik vorm Gustav Naſork
in Leipzig Plagwitz In doer gestrigen Aufsichtsratseitzung

wurde beschlossen der für den 18 Februar vormittags 10 Uhr im
Sitzungssaalo der Allgemeinen Deutschen Kroedit Anstalt einzu
berutenden Generalversammlung nach reichlichen Absohreibungen
und Rückstellungen eine Dividende von 17 i V 18 Proz Vor
zusechlagen

Wurzener Bank Der bevorstehenden Generalversammlung
wird wiederum eine Dividende von 10 Proz zur Verteilung für das
vergangene Jahr vorgeschlagen Dabei können den Reserven wieder
namhafte Boträge zugewiesen werden so dass diese ungefähr die
Höhe von 700 00 Mk erreichen also beinahe die Häifte des Aktien
Kapitals Das verflossene Geschäftsjahr war in seinen Erträgnissen
ein gutes Allerdings haben die allgemein bekannten schwierigen
und eigentümlichen Verhältnisse des vergangenen Jahres auch Ver
luste gebracht indessen sind diese nicht so hoch um das oben
erwäbnte ausserordentlich günstſge Ergebnis zu beeinflussen,

Braunschweiger Fahrradwerke Die Geselischaft erzielt im
Jahre 1907 einen Bruttogewinn von 91 589 Mk Mit Rücksicht auf
die erfolgte Vereinigung mit den Magdeburger Pantherwerken wird
von der Verteilung einer Dividende abgesehen Der Reingewinn
von 53 787 Mk wird zu Extraabschreibungen Rückstellungen und
mit 12 068 Mk zum Vortrag verwandt

Vereinigte Königs und Taurahütte Die Verwaltung hat
nunmehr eine auseerordentliche Generalversammlung auf den
20 Februar einberufen in welcher die Erhöhung des Grundkapitals
um 9 AMill nämlich von 27 auf 36 Millionen Mark unter glelehb
zeitiger Aufhebung der Gründerrechte beschlossen werden soll Seit
1873 ist dies die erste Kapitalserhöhung der ILaurahäütte

Reviser Kohlenwerke zu Regis In der ausserordentlichen
Gewerkenversammlung gab der Vorsitzende bekannt dass die grossen
Hoffnungen die man im Vorjahre auf die Betriebsresultate gesetzt
habe infolge der auf dem Werke eingetretenen Wasserkalamität
sich nicht verwirklicht hätten Mit Hilfe der jetzigen Pump und
Hebewerke sei man aber in der Lage die eindringenden Wasser
bewältigen zu kö änen Man könne deshalb jetzt getrost in die
Zukuntt blicken Das Werk sei nunmehr wieder betriebs und
produktionsfähig Der Absatz der Produktion sei gesichert Die
an dauernde Wasserkalamität habe allerdings einen Betriebsverlust
zur Folge gehabt Ausserdem machten sich erhebliche Betriebs
verbesserungen notwendig wozu rund 300000 Mk erkorderlien
seien Die Gewerkenversammlung genehmigte hierauf die beantragte
Zubusse von 300 Mk pro Kux wovon die erste Rate von 100 Mk
am I Februar er erhoben und der restiiche Betrag von 200 Mk
zur Disposition der Grubenverwaltung gehalten werden soll

Leipziger Prodnktenbörse
Locopreise vom 25 Januar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Frost
Weizen per 1000 kg netto inländischer 213 219 Mk bez u

feuchter u Notiz ausländischer 240 250 Mk bez u B PFlau
Roggen per 1000 Kg netto infändischer 207 212 Mk bez u B

preussischer 207 212 Mk bez u Posener 213 Mk
aus ländischer Mk PFlau

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesigo 180 190 Mk
bez u feinste über Notiz auswärtige 205 215 Mk
Mahl und Futterware 161 172 Mk bez u B

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 163 168 MK bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Plau

Mais per 1000 kg netto amerikanischer runder 163 167
Mark bez u Cinquantin 174 182 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto MK
Rapskuehen per 100 kg netto 15,00 15,50 MK B
Rüäb öl rohbes per 100 kg netto ohne Fass flässiges 69,75 M

bez Ruhig

Berliner Börse 25 anuaar 1908

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Berliner Froduktenbörve vom 25 Januar
Die amtlich festgestallton Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 216,00 219,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Mai 221,00 221,50 Mk

Roggen inländ 295,00 206,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
dater märk meckleno pomm preuss, pos u sohles einer

178,00 190 00 MK mittel 170,00 177 00 Ak gering 165,00
bis 169,00 Mk ab Bahn und frei Wagen J

Mais amerikanischer mixed 174,00 177,00 Ak runder 159,00
bis 167,00 Mk trei Wagen

Gerste inländische Futrerware mittel und gering 160,00 bis
170,00 MK gute 171 00 180,00 MKk russ und Donau leichte
155,00 160,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterwaare mittel 186,00 194,00 Mk
feine Futter u Taubenerbsen 195,00 200,00 MKk kleine Koch
erbsen 230,00 250,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 28,50 31,25 Mk
Roggenmehl0 u 1 26 70 28,40 M
Weizenkleie 12,75 13,50 Mk
Roggenkleite 13,25 13,75 M

Preise um 2i Unr nichtamtliehh
Weizen Tendenz Fest Mal 221,75 MK Juli 220,00 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 211,75 MK Juli 208,50 Mk
Hater Tendenz Stetig Mai 173, 0 MK Juli 173,25 M
Mais Tendenz Stetig Mai 152,25 Mk Juli M
Räböl Tendenz Fest Januar 69,80 Mk Mal 70,00 MKk Oktober

69,30 Mk
Kaßee

Hamburg Sonnabend 25 Januar nachm Uhr KLattfee
markt Good average Santos per März 331 Gd per Mai
331 Gd per September 34 Gd per Dezember 34 Gd Stetig

Zueker
Nagdeburg Sonnabend 25 Januar Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad onne Sack 9,55 9,70 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,65 7,80 Stimmung Ruhig Brotraffinade ohne
Fass 19,621 19,75 Kristallzucrer 1 mit Sack Gem Ratfinade
m S 19,371 19 50 Gem Molis I m S 18,87 19,00 Stimmung
Still Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
ver Januar 19,85 Gd 19,95 Br per Februar 19,85 Gd 19,95 Br
per März 19,95 Gd 20,05 Br per Mal 20,25 Gd 20,35 Br per
August 20,55 Gd 20,65 Br Rubig

Hamburg Sonnabend 25 Januar nachm 21 Vhr Zuoker
markt Rüben Ronzuoxser I Produkt Basis 889,0 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Januar 19,90
per März 20,00 ver Mai 20,30 per August 20,60 per Oktober 19,55
per Dezember 19,50 Ruhig

Petroleum
Hamburg 25 Januar Petroleum fest Standard white

loco 7,55 Br
Antwerpen 25 Januar Petroleum Rakt

22 bez u Br Januar 22 Br
221 Br Tendenz Pest

Type weiss loco
Februar 221 Br März April

Berliner städtischer Schlachtviehmarkt v 25 Januar
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 5318 Rinder 1302 Kälber 9651 Sohate 10912 Sohweine
Bezahlt für 100 Pfund Sehlachtgewicht in Mark Rinder Ochsen
a volltleischige ausgemästete höchsten Sohlachtwertes höchstens 7
Jahre alt 77 bis 80 b junge fleisehige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 69 bis 73 e mässig genährte junge gut genährte
ältere 62 bis 66 d gering genährte jeden Alters 56 bis 59
Bullen a volltleisohige höchsten Sohlachtwertes 72 bis 76
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 63 bis 67 0 ge
ring genährte 56 bis 61 Färsen und Kühe a vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Sohlacohtwertes bis b Voll
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
66 bis 68 o ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 61 bis 65 d mässig genährte Kühe und
Färsen 56 bis 59 e gering genährte Kühe und Färsen 51 bis 54
Kälber a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
d bis 93 b mittlere Mast und gute Saugkälber 76 bis 82 0 ge
ringe Saugkälber 45 bis 52 d ältere gering genährte Fresser
50 bis 55 Sohate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
79 bis 81 b ältere Masthammel 69 bis 72 0 mässig genährte
Hammel und Sehatfe Märzschafe 57 bis 69 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rasson und deren
Kreuzungen 57 bis b tfleischige 55 bis 56 o gering entwickelte
51 bis 54 d Ssauen 53 bis Das Rin der gescohäft wickelte
sich langsam ab und hinterlässt Veberstand Der Kälber handel
gestaltete sich langsam gute schwere Kälber wurden mit Preisen
über Notiz bezahlt Bei den Schaffen war der Geschäftsgang
langsam es wird nicht ausverkauft Der Schweine markt verliet
fest und wurde geräumt ausgesuchte Schweine brachten Preise
über Notiz

Sehifts bewegungen
Berlin 25 Januar Kaiserticho Marine Sperber ist am

24 Januar in Schanghai eingetroften und geht am 31 Januar von
dort nach Tschingkiang am Vangtse

Zahlungs Einstell ungen
Ueber die uaohsteneuden Firmen tat das Konrarsvertahren eröaet

worden Der Sitz des Konkursgericuts ist wo nötig in Klammern boi
getügt die Daten sind der Rröttnaungstermia der Ablauf der Anmaldoetrist
die erste Gläubigerversammj ung und der Prätangstermin

Fabrikbesitzer G Puttlitz in Firma G Puttlitz Allensteiner
Möbelfabrik in Allenstein 22/1 29/2 21/2 13/3

Kaufmann B Ammon in Firma F W Lappe in Berlin 21/1
20/3 12/2 14/4

Kaufmann Max Troplowitz in Berlin 21/1 14 12/2 22/4
Kaufmann Heinrich Kramer in Berlin 22/1 24 182 244
Kaufmann David Guter in Culm 21/1 15/2 17/2 24/2
Firma Dessauer Gasapparatetabrik Jonitza G m b in

Jonitz Dessau 22/1 29/2 7/2 13/3
Baugewerke Fr W Wendiseh in Firma M Küchling Nacht

in Dresden 24/1 14/2 25/2 25/2
Stelimachermstr Max Tews in Frankfurt a O 21/1 5/2 15/2 15/2
Handelsgeselischaft Motor wagenbetrieb Hexental G m b

in Merzhausen Freiburg Breisgau 21/I 14/2 22/2
Möbelhändier W KLötter jun in Hamm Westfalen 17/1 12

10/2 26/2
Kaufmann Willy Grän in Kaiserswaldau Haynau Sehles 20/1

5/3 17/2 20/3
Firma Gebrüder Kaufmann Inh Kaufmann Hugo Kaufmann

in Iserlohn 21/1 17/2 14/2 28/2
Kaufmann Gustav Böhm in Friedrichsdort Kattowitz 21/1 543

21/2 20/3
Kaufmann Jakob Fassben der in Köln Rhein 22/1 5/3 202 203
Firma Karoline Rondholz in Konstanz /l 15/2 22/2 222
Firma Gebrüder Otto Inh Georg und Gustav Otto in

Kottbus 22/1 15/2 112 27/2
Kaufmann Joh Thormann Inh der Fa Joset Sulzbeek ir

Kronach 22/1 1/3 19/2 183
Kaufmann Daniel Kesselring in Hütschenhausen Lanästuhl

23/1 20/2 222 21/3
Kaufmann Max Jakoby in Fa Max Jakoby jun in Lichten

berg B 21/1 29/2 10/2 18/5
Kaufmann Ludwig Roth in Nürnberg 22/1 4/3 18/2 14/8
o Blühdorn vorm Kaufmann F Laaseh in Oranienburg 23/1

22/2 10/2 5/3
Bäckermeister Franz Br Mäller in Oschatz 24/1 29/2 22/2 21/3
Selterwasserfabrikant O Liebmann Nachlass in Saalfeld S 22/1

5/2 I2y2 I2/2
Mühlenbesitzer Hermann Kirchner in Priedrichroda Soh

Tenneberg 23/1 25/2 18/2 10/8
Kaufmann Simon Herz in Sobernheim 23/1 24/2 29/2 209/2
Kaufmann Gustav Koerbel in Stettin 23f1 29/2 1 13
Kaufmann Gustav Masur in Sosnitza Zabraze 21/1 18/8 242 27/3
Kaufmann Karl Winkler in Zobten Bresl 23ſ1 6/3 14220

Friedmann Co Bankgesehütt
nie n S Poststr 2Im freien Verkehr ermlttelte Kurse von Kaliwerten

Bernhardshall 400 475 8achsen Weimar 1640 1675
Carlsftund 6350 6500 Salzmünde 1300 1375
Carlsgiück 75 Schieterkaute 2501 300Garlshall 350 400 Siegtried I 2700 2800Centrum 3001 3501 Thüringen 4500Desdemona 5900 Volkenroda 11650 1200Deutschland 2625 2700 Wendiand 230 260
Pinigkeit 4850 5900 Wilnelmehall 11500 11700
Emilienhall 250 300 Wintershall 11500 11700
Glückauf Sonders

hausen 16 100Grossherz Sophie 60 90
Grossherzog von

Sachsen
Güntershall

Bismareckshall Akt 42 43
Benthe Akt 50 54Deutsche Kali

werke Akt 1041 105
6450

4759 4325
Hansa Silverberg 2375 2450 Friedrichshall ARKt 70 72,50
Hedwigsglück 20 Hattort Aktien 65,50 66 50
Helärungen 875 910 Heldburg Akt 59,50 60,50Hermann II 1450 1500 Justus Aktien 40 42
Immenrode 2675 2750 Krügersh Akt 72 74
Johannashall 3450 3506 Ludwigshall Vorz

Fuliushall S 20 Akt 72 74Kaiser Rotbart S 20 Neubleicherode
Königshall S 30 Akt 80 83Mansfelder Kuxe 8651 Prinz Adalbert Ak 32 34
Moltkeshall 3751 400 Ronnenberg Akt 1481 152
Neu Wunstort 25 Sigmundshall alteRössing Barnten 300 325 Akt ren 168

ab geschlossen am 27 Januar 10 Uhr vormittoaz
23 Januar in Duala Kamerun eingetroffen Tpdbt S 90 ist am Tendenz Pest

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 790 Privatdiskont 42/8 e
Nachdruek verb
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